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Zwischen der 

 

 

 

Stadtwerke München GmbH 

Emmy-Noether-Straße 2 

80287 München 

vertreten durch die Geschäftsführung 

 

 

 

- nachstehend Auftraggeber genannt - 

 

 

 

und 

 

 

 

dem/den 

 

… 

 

 

- nachstehend Auftragnehmer genannt - 

 

 

 

wird folgender Vertrag  

 

 

 

Fachplanung Technische Ausrüstung (TA1, 2, 3) 
 

 

 

geschlossen: 
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Ans

ich
t
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§ 1 Gegenstand des Vertrages 

1.1 Gegenstand des Vertrages sind Leistungen der Fachplanung für Technische Ausrüstung  
gemäß § 55 HOAI für folgende Baumaßnahme: 

KREA – Kreativplattform / Wohnungsbau Dachauer-/Heßstraße  
(WBO 2.0 Wohnbebauung mit Kindertagesstätte, Gewerbeeinheiten und 
Tiefgarage auf dem Areal Kreativquartier, Teilbereich Kreativplattform, MU (3), 
MU (4) und Romy-Schneider-Platz) 

Neubau zweier Wohnbebauungen (EOF-, MMM- und Werkswohnungen) mit rund 350 
Wohneinheiten, kleinteiligen Gewerbe- und Ladeneinheiten (Erdgeschoss) und bis zu 8 
Vollgeschossen, Tiefgarage und städtischer Kindertagesstätte mit 3 Kinderkrippen- und 
3 Kindergartengruppen auf dem Areal des neuen Kreativquartiers, Teilbereich 
Kreativplattform, MU (3) und MU (4) mit Anschluss an den neuen Romy-Schneider-Platz. 
 
Im Projekt wird die BIM-Methodik angewendet. 

 
Mit den vertragsgegenständlichen Leistungen sollen nachfolgende Gebäude neu 
hergestellt werden: 

 

Zu erstellen sind zwei Gebäudekomplexe im MU (3) und MU (4), gem. B-Plan 2096a, mit 
einer integrierten Kindertagesstätte im MU (3), kleinteiligen Gewerbe-/Ladeneinheiten in 
der Erdgeschosszone beider Gebäude zum städtischen Romy-Schneider-Platz und 
Dachgärten. 
Eine eingeschossige Tiefgarage ist unter den Gebäudekomplexen MU(3) und MU(4) inkl. 
deren Innenhöfen sowie unterhalb des städtischen Romy-Schneider-Platzes 
vorgesehen. Die Schnittstellen zur den anderen an der Planung fachlich Beteiligten sind 
hierbei zu beachten. 
Die Planung des innerstädtischen Romy-Schneider-Platzes obliegt der 
Freianlagenplanung. 
 
Eine Umsetzung der Baukörper in einzelnen Bauabschnitten ist derzeit nicht geplant. 
Durch offene Klärungen von Eigentumsverhältnissen im Straßenraum der Ruth-
Leuwerik-Straße ist eine zeitlich versetzte Umsetzung von Teilbereichen des MU (4) inkl. 
Teilbereichen der Tiefgarage entlang des Straßenraumes in der LPH 2 als Variante zu 
betrachten und bei Entscheid ab LPH 3 fortzuführen. 
 
Das MU (2) (Boarding House) ist nicht Teil der Baumaßnahme, jedoch in der Schnittstelle 
(Tiefgarage, Außenraum) zu beachten.  

Folgende Technische Anlagen der Anlagengruppen nach § 53 Absatz 2 HOAI sind zu 
bearbeiten: 

1.1.1 Anlagengruppe: 1 – Abwasser-, Wasser- und Gasanlagen 

Beschreibung von Leistungsgrenzen und Schnittstellen: 

Die Leistungen umfassen alle Anlagenteile in den Außenanlagen gem. KGR 550 
einschließlich der Hauseinführung 
 

1.1.2 Anlagengruppe: 2 - Wärmeversorgungsanlagen 

Beschreibung von Leistungsgrenzen und Schnittstellen: 

Die Leistungen umfassen alle Anlagenteile in den Außenanlagen gem. KGR 550 
einschließlich der Hauseinführung 
 

1.1.3 Anlagengruppe: 3 – Lufttechnische Anlagen 

Beschreibung von Leistungsgrenzen und Schnittstellen: 
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§ 2 Grundlagen des Vertrages 

2.1 Die Allgemeinen Einkaufsbedingungen für Architekten- und Ingenieurleistungen - AEB-
Ing - des Auftraggebers (Anlage A01) sind Bestandteil dieses Vertrages. 

2.2 Der Auftragnehmer hat über die AEB-Ing hinaus folgende Vertragsanlagen zu beachten: 

Anlage A02 Allgemeine Richtlinien für die Erstellung von Leistungsbeschrei-
bungen (VA_EK_152) nebst zugehöriger Muster-Leistungsbe-
schreibung als GAEB-Datei 

Anlage A03 Honorarermittlung (vorläufig) 
Anlage A04 Merkblatt Kommunikation zwischen den SWM und Auftragnehmern 

in Werk- und Dienstverträgen 
Anlage A05 Vorlage Kostenermittlung 
Anlage A06 DR_01-extern Umgang mit Informationen 
Anlage A07 VA_DSIS_18 Sicherheitsrichtlinie für Informations- und 

Kommunikationstechnik (IuK) 
Anlage A08 Vereinbarung Datenschutz und Informationssicherheit (Muster) 
Anlage A09 Richtlinien für die Führung des Bautagebuches 

Anlage A10 

Dokumentationsrichtlinie 
Teil 1: Allgemeine Dokumentation 
Teil 2: CAD-Datenaustausch 
Teil 3: SWM Kennzeichnungssystem Hochbau VDI 3814 
Teil 4: Raum-/Türbuch 

Anlage A11 WBO-Standardkatalog, Stand: 02.11.2023 
Anlage A12 Planungsablauf Brandfallmatrix 
Anlage A13 Vorlage Änderungsantrag 

Anlage A14 
Anlagen Systemintegration 
14a Planungsablauf integrative GA-Planung, Stand: 07/2020 
14b SWM-Musterintegrationsliste, Stand: 07/2020 

Anlage A15 
15a: Modularer Instandhaltungsvertrag 4.1 bis 4.9, Stand: 08/2022 
15b: Muster Anlagen- und Tätigkeitsliste 

Anlage A16 

GA-Anlagen 
16a: AMEV Gebäudeautomation 2005, Stand: 06/2013 
        1. Ergänzung 2013: GA-Planung und GA-Leistungsbild 
16b: Lastenheft der Gebäudeautomation, Stand: 03/2016 
16c: Standarttexte Leistungsbeschreibung GA, Stand: 29.04.2021 
        (AE) 

Anlage A17 Muster Liste offener Punkte (LOP) fortlaufend 
Anlage A18 Muster_Datenanschlussliste, Stand: 11/2021 
Anlage A20 Schnittstellendefinition Überflutungsnachweis, Stand: 18.08.2022 
Anlage C01 AIA (Auftraggeberinformationsanforderung) Stand: 16.01.2024 
Anlage C02 LOIN-Tabelle (Level of Information Need) Stand: 10.08.2023 
Anlage C03 Muster-BAP (Vorlage für den BIM-Abwicklungsplan) Stand: 

16.01.2024 
Anlage C04 BIM-BVB 

Die Honorarermittlung (vorläufig) wird nicht Vertragsbestandteil.  

2.3  Der Auftragnehmer hat nachfolgende Planungs- und Überwachungsziele zu erfüllen: 

2.3.1 Kostenziele 

Der Auftragnehmer hat seine Leistungen so zu erbringen, dass die Kostenobergrenze für  
die Baumaßnahmen von  85.571.200 € netto nicht überschritten wird, soweit 

Zur 
Ans

ich
t



 

Vertrag für Fachplanung Technische Ausrüstung 
Stand: 07/2021 (HOAI 2021)  Seite 5 von 30  

der Auftragnehmer durch seine Planungs-, Koordinierungs- oder sonstige Leistungen 
darauf Einfluss zu nehmen hat. Dies betrifft auch die Kosten, für die nach dem Vertrag 
ausschließlich Koordinationsverpflichtungen an den Auftragnehmer übertragen werden. 

Die genannten Kosten umfassen die Kostengruppen: 200-600 
nach DIN 276:18. Der Auftragnehmer übernimmt damit keine Kostengarantie. 

2.3.2 Terminziele 

Der Auftragnehmer hat seine Leistungen so zu erbringen, dass folgende Termine 
eingehalten werden können: 

Vorlage der Entwurfsplanung mit Kostenberechnung: Juni 2025 
Antrag Baugenehmigung bis: Dezember 2025 
Baubeginn: Dezember 2026 
Baufertigstellung und Übergabe: Mai 2030 

Auf der Grundlage dieser Termine erarbeitet der Auftraggeber oder der von ihm 
beauftragte Dritte in Abstimmung mit dem Auftragnehmer unverzüglich nach Vertrags-
schluss einen Zeit- und Ablaufplan betreffend Planung, Vergabe und Ausführung. 

In Abstimmung mit dem Auftraggeber wird der Auftragnehmer diesen Terminplan in 
regelmäßigen Abständen überprüfen und, soweit sich die Projektumstände geändert 
haben, fortschreiben bzw. an dessen Fortschreibung mitwirken. 

2.3.3 Quantitäts- und Qualitätsziele 

 Einfache, an den Klimawandel angepasste, material-, energie- und 
wartungseffiziente, recyclingfähige und wirtschaftliche Baukonstruktion und 
Bauausführungen.  

 Optimierte Auswahl und Gestaltung von Baukonstruktionen und 
Bauausführungen im Hinblick auf Umwelteinwirkungen und Wirtschaftlichkeit 
im gesamten Lebenszyklus mit Hilfe geeigneter Werkzeuge wie z.B. 
Ökobilanzierung 

 Mindestanforderung an den energetischen Standard: Effizienzhaus 55 
 Berücksichtigung regenerativer Energiesysteme und die Umsetzung 

geschlossener Materialkreisläufe 
 Optimierung der Planungs- und Ausführungszeiten und -fristen im Hinblick auf 

eine Gleichzeitigkeit der Bauabläufe der vertragsgegenständlichen Leistung 
 Quantitäten und Qualitäten gemäß Planungshandbuch und WBO-Standard 

der SWM 
 Maximale Ausnutzung des Grundstücks zur Herstellung von ca. 350 

Wohneinheiten 
 Abwicklung des Projektes mit BIM gemäß den Vorgaben der mitgeltenden 

Anlagen (vgl. § 2.2) 
 Durchführung und Sicherstellung einer integrativen Planung der 

Gebäudeautomation 
 Anlagengruppe 1, 2 und 3:  

Zuarbeit der für die Systemintegration erforderlichen Informationen für den 
Fachplaner Gebäudeautomation und Berücksichtigung der vom Fachplaner 
Gebäudeautomation erstellten Systemintegrationsliste in den 
Leistungsverzeichnissen 

 Sicherstellung einer gewerkeübergreifende SWM-internen Inbetriebnahme in 
Kooperation mit Schnittstellengewerken mittels Testläufe 

Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die Quantitäts- und Qualitätsziele umzusetzen. Die 
Quantitäts- und Qualitätsziele sind verbindlich; Abweichungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Auftraggebers. 

2.4 Der Auftragnehmer hat seinen Leistungen zu Grunde zu legen: 

Anlage B01 Planungshandbuch, Stand: 01/2024 
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Anlage B02 Bebauungsplan mit Grünordnung Nr. 2096a (Plan und Textteil) 
Anlage B03 Gestaltungsleitfaden v. 10.10.2014 

Anlage B04 
Planungsvorgaben des Referates für Bildung und Sport zur 
Errichtung der Kindertagesstätte für die Landeshauptstadt München  

Anlage B05 Werkzeugkoffer Artenvielfalt des StMB, Stand: 10/2020 
Anlage B06 Ökologischer Kriterienkatalog der LHM, Stand:10/2021 
Anlage B07 Förderrichtlinie Grün in der Stadt der LHM, Stand: 2023 
Anlage B08 Freiflächengestaltungssatzung der LHM, Stand: 2011 
Anlage B09 Projektbeteiligtenliste 
Anlage B10 Organigramm 
Anlage B11 Rahmenterminplan, Stand: 16.01.2024 
Anlage B12 Übersicht über Antragsunterlagen für EOF und MMM, Stand: 2023 
Anlage B13 Infoblatt EOF der LHM, Stand: 2023 
Anlage B14 Infoblatt MMM der LHM, Stand: 2023 
Anlage B15 Handreichung der Nachhaltigkeitsbestimmungen EOF, Stand: 2023 

2.5 Seitens des Auftraggebers wird mit der Vertragsdurchführung betraut: 

Stadtwerke München GmbH 
Immobilien 
Bauprojektmanagement 
Emmy-Noether-Str. 2 
80287 München 
 
Vertreten durch:  
Angela Brinkmann (Projektleitung) 
Jessica Geiger (stellvertretende Projektleitung) 

§ 3 Unterlagen zum Vertrag 

Dem Auftragnehmer werden mit Vertragsabschluss über die in § 2 Nr. 4 genannten 
Unterlagen hinaus, folgende Unterlagen übergeben: 

./. 

§ 4 Leistungspflichten des Auftragnehmers, stufenweise Beauftragung 

4.1 Die Beauftragung erfolgt in Leistungsstufen. Die Leistungspflichten des Auftragnehmers 
gliedern sich in den Leistungsstufen in allgemeine und spezifische Leistungspflichten: 

- Die allgemeinen Leistungspflichten (§ 5) sind in jeder Leistungsstufe der Beauftragung 
zu beachten und zu erfüllen. 

- Die spezifischen Leistungspflichten (§ 6) sind in der jeweils beauftragten Leistungsstufe 
zu erbringen. 

4.2 Der Auftraggeber beauftragt den Auftragnehmer mit Vertragsschluss mit der Erbringung 
der Leistungsstufe 1. 

Die Leistungsstufe 1 umfasst die Leistungen nach § 6.1 bis 6.2 dieses Vertrags. 

4.3 Der Auftraggeber beabsichtigt, bei Fortsetzung der Planung und Ausführung der 
Maßnahme den Auftragnehmer mit weiteren Leistungen nach § 6 zu beauftragen. Die 
weiteren Leistungen gliedern sich in folgende Leistungsstufen: 

Leistungsstufe 2: Die Leistungen nach § 6.3 bis 6.4 
Leistungsstufe 3: Die Leistungen nach § 6.5 bis 6.7 
Leistungsstufe 4: Die Leistungen nach § 6.8 bis  
Leistungsstufe 5: Die Leistungen nach § 6.9 bis  

Die Beauftragung der Leistungsstufen erfolgt durch den Auftraggeber jeweils in Textform. 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, die weiteren Leistungsstufen zu erbringen, wenn sie 
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ihm vom Auftraggeber innerhalb  18 Monaten nach Fertigstellung der Leistungen der  
vorangegangenen Stufe übertragen werden. 

Der Auftragnehmer hat den Auftraggeber rechtzeitig auf die Notwendigkeit der Anschluss-
beauftragung einer Leistungsstufe hinzuweisen. Wesentliche Voraussetzung für die 
weitere Beauftragung sind die Einhaltung der Planungs- und Überwachungsziele gemäß 
§ 2.3. 

4.4 Der Auftraggeber behält sich vor, die Beauftragung auf Teilleistungen einzelner 
Leistungsstufen oder auf einzelne Abschnitte der Maßnahme zu beschränken. 

4.5 Ein Rechtsanspruch auf Beauftragung weiterer Leistungen besteht nicht. Der 
Auftragnehmer ist verpflichtet, weitere Leistungen zu erbringen, wenn der Auftraggeber 
sie ihm überträgt. Aus der stufenweisen Beauftragung kann der Auftragnehmer keine 
Erhöhung seines Honorars ableiten. 

§ 5 Allgemeine Leistungspflichten 

5.1  Der Auftragnehmer ist verpflichtet, seine Leistungen so zu erbringen, dass die Maßnahme 
gemäß den Vorgaben der vertraglich vereinbarten Planungs- und Überwachungsziele 
mangelfrei hergestellt werden kann. Bei diesen Planungs- und Überwachungszielen 
handelt es sich um die für den Auftraggeber im Zeitpunkt des Vertragsschlusses 
wesentlichen Planungs- und Überwachungsziele im Sinne des § 650p Absatz 1 BGB und 
damit um die vereinbarte Beschaffenheit des vom Auftragnehmer geschuldeten Werks. 

5.2 Wird erkennbar, dass die vertraglich vereinbarten Planungs- und Überwachungsziele mit 
der bisherigen Planung nach dem Ergebnis der Ausschreibung von Leistungen oder dem 
bisher vorgesehenen Bauablauf nicht erreicht werden können, hat der Auftragnehmer den 
Auftraggeber unverzüglich schriftlich zu unterrichten und die aus seiner Sicht möglichen 
Handlungsvarianten und deren Auswirkungen auf Kosten, Quantitäten, Qualitäten, 
Termine und Wirtschaftlichkeit des Objektes darzulegen, so dass diese Ziele eingehalten 
werden können. 

5.3 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, den Auftraggeber auf die Einhaltung der gesetzlichen 
und vertraglichen Verpflichtungen hinzuweisen. Dies gilt im Rahmen seiner 
Leistungspflichten auch für die Einhaltung der Vorschriften etwaiger Zuwendungsgeber. 

5.4 Behandlung von Unterlagen 

5.4.1 Der Auftragnehmer hat sämtliche ihm vom Auftraggeber zur Verfügung gestellten 
Unterlagen unverzüglich zu sichten und ihn schriftlich zu unterrichten, wenn er feststellt, 
dass sie unvollständig oder unzutreffend sind oder ihre Beachtung als Grundlage der 
Planung und Ausführung mit den vereinbarten Planungs- und Überwachungszielen nicht 
vereinbar ist. 

5.4.2 Die vom Auftragnehmer vorzulegenden Arbeitsergebnisse (Zeichnungen, Pläne, Berech-
nungen, Leistungsbeschreibungen etc.) sind dem Auftraggeber entsprechend der Anlage 
C01 (AIA) sowie der Anlage C03 (BAP) zu übermitteln. Soweit dem Auftragnehmer vom 
Auftraggeber die Leistungen der Genehmigungsplanung übertragen werden, sind die 
Genehmigungs-unterlagen in der von der Genehmigungsbehörde geforderten Zahl 
anzufertigen. 

5.5 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, auf Einladung des Auftraggebers an projektbezogenen 
Besprechungen teilzunehmen und an Verhandlungen mit Behörden mitzuwirken. Diese 
Termine sind rechtzeitig abzustimmen. Die Besprechungen sind durch rechtzeitige 
Übersendung von Unterlagen zu unterstützen. Der Auftragnehmer fertigt über die von ihm 
geführten Besprechungen und Verhandlungen Protokolle. Diese sind dem Auftraggeber 
unverzüglich zur Kenntnis vorzulegen. 

5.6 Vertragstermine und -fristen 

5.6.1 Für die komplette Erbringung der Leistungen nach § 4.2 gelten folgende Termine oder 
Leistungszeiträume: 
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Planungs-Kick-Off April 2024 
Vorlage der Vorplanung Oktober 2024 

5.6.2 Für die weiteren Leistungen nach § 4.3 gelten jeweils der einvernehmlich festgelegte 
Terminplan oder die entsprechend vereinbarten Einzeltermine. 

5.7 Leistungsänderungen 

5.7.1 Begehrt der Auftraggeber gegenüber dem Auftragnehmer eine Änderung des vereinbarten 
Werkerfolgs oder eine Änderung, die zur Erreichung des vereinbarten Werkerfolgs 
notwendig ist, ist der Auftragnehmer verpflichtet, dem Auftraggeber unverzüglich ein 
Angebot über die Mehr- oder Mindervergütung vorzulegen, bei einer Änderung des 
vereinbarten Werkerfolgs jedoch nur, soweit ihm die Ausführung der Änderung zumutbar 
ist. Aus dem Angebot des Auftragnehmers müssen sich Art und Umfang der geänderten 
oder zusätzlichen Leistungen sowie die geänderte oder zusätzliche Vergütung, die nach 
Maßgabe der Regelungen in § 9.9 und § 10.3 zu ermitteln ist, ergeben. 

5.7.2 Die Parteien streben Einvernehmen über die Änderung und die infolge der Änderung zu 
leistende Mehr- oder Mindervergütung an. 

5.7.3 Erzielen die Parteien binnen angemessener Frist, spätestens nach 30 Kalendertagen, 
nach Zugang des Änderungsbegehrens beim Auftragnehmer keine Einigung nach § 5.7.2, 
kann der Auftraggeber die Änderung in Textform anordnen. Der Auftragnehmer ist 
verpflichtet, der Anordnung nachzukommen, bei einer Änderung des vereinbarten 
Werkerfolgs aber nur, soweit ihm die Ausführung zumutbar ist. 

5.7.4 Dem Auftraggeber steht ein Anordnungsrecht ohne Einhaltung einer Frist zu, soweit 

(a) der Auftragnehmer ein Angebot nach § 5.7.1 nicht rechtzeitig vorgelegt hat oder 

(b) nach Vorlage des Angebots eine Einigung nach § 5.7.3 endgültig gescheitert ist oder 

(c) die Ausführung der Änderung vor Ablauf der Verhandlungsfrist unter Abwägung der 
beiderseitigen Interessen dem Auftragnehmer zumutbar ist. Die Ausführung vor 
Ablauf der Verhandlungsfrist ist dem Auftragnehmer in der Regel zumutbar, soweit 
ohne eine sofortige Anordnung einer notwendigen Änderung zur Erreichung des 
vereinbarten Werkerfolges die Bau-, Planungs- oder Projektabläufe nicht nur 
unwesentlich beeinträchtigt werden, insbesondere Gefahr im Verzug ist. 

5.7.5 Macht der Auftragnehmer betriebsinterne Vorgänge für die Unzumutbarkeit der Änderung 
oder der Ausführung geltend, trifft ihn dafür die Beweislast. 

5.8  Abstimmung mit Projektbeteiligten 

Der Auftragnehmer hat die fachlich Beteiligten in jeder Leistungsstufe zeitlich und sachlich 
so zu koordinieren und ihre Beiträge rechtzeitig und ordnungsgemäß zu integrieren, dass 
die vereinbarten Planungs- und Überwachungsziele eingehalten werden. 

§ 6  Spezifische Leistungspflichten 

Die spezifischen Leistungspflichten des Auftragnehmers umfassen die nachfolgenden 
Grundleistungen gemäß Anlage 15 zu § 55 HOAI sowie zugehörige besonderen 
Leistungen. 

 

6.1 Grundlagenermittlung, das sind: 

6.1.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 1, 

ohne: 

./. 

6.1.2 sowie folgende besondere Leistungen 

BIM 
 Mitwirken bei der Erstellung des BIM-Abwicklungsplans auf der Grundlage des 

SWM BAP-Templates und der AIA 
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 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-Abwicklungsplans für die 
Leistungsphase 2 unter Mitwirkung von anderen an der Planung fachlich 
Beteiligten und Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 

 Testlauf mit der zum Einsatz kommenden Software und der CDE unter Leitung 
des BIM-Gesamtkoordinators und unter Mitwirkung des BIM-Managers 

Allgemein 
 Koordination der Planungsschnittstelle Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / 

Teilbereich MU (2) 

6.2 Vorplanung, das sind: 

6.2.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 2,  

ohne: 

./. 

6.2.2 sowie folgende besondere Leistungen: 

BIM 
 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-Abwicklungsplans für die 

Leistungsphase 3 und Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 
 Mitwirken bei der Bereitstellung besonderer digitaler Visualisierungen und 

interaktive Inhalte für Nutzer und Beteiligte (bis zu 5 Stück / Preis pro Stück) 
 Modellbasierte Variantenuntersuchung auf Basis von digitalen Modellen 

mehrerer bzw. aller Varianten nach verschiedenen Anforderungen (max. 5 
Varianten) 

 Aufstellung des technischen Teils von modellbasierten Raumbüchern und 
digitaler Abgleich mit dem Raumprogramm 

 Erhöhte Detaillierung bei der Erstellung des Fachmodells als Grundlage für die 
vertiefte modellbasierte Kostenschätzung 

 Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug auf die Einzelbaukörper des MU 
(3) und MU (4) in der Kostenschätzung, sowie gesonderter Ausweis folgender 
Bereiche, jeweils in Bezug auf die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4): 
 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

Allgemein 
 Mitwirken an der Planungsschnittstelle Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / 

Teilbereich MU (2) 
 Aufstellen des technischen Teils der Raumtypenbücher für die 

Kindertagesstätte auf Basis der Vorgabe des RBS der LHM 
 Planerische sowie wirtschaftliche Variantenuntersuchung der 

Wärmeversorgung und -übertragung, der Trinkwassererwärmung sowie der 
Wohnraumlüftung im Gebäude. 

 Mitwirkung an der projektbezogenen konzeptionellen Gegenüberstellung 
konventioneller Bauweise und Holzhybridbauweise hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit (einschl. Förderung) unter Berücksichtigung der 
Realisierungszeit als Lebenszyklusbetrachtung im Rahmen einer 
Vorabstimmung mit den an der Planung fachlich Beteiligten (Objektplanung, 
ELT-Planung, Tragwerksplanung, Bauphysik). 
Leistungsumfang: Mitwirkung und Zuarbeit zur Kostenschätzung und 
Berechnung der Nutzungskosten nach DIN 18960, Darstellung und Bewertung 
der Realisierungszeit im Rahmen der Erstellung eines Terminplans mit den 
wesentlichen Vorgängen des Planungs- und Bauablaufs, Beratung der 
Förderungsmöglichkeiten sowie Mitwirkung bei der Zusammenfassung, 
Erläuterung und Dokumentation der Ergebnisse als Entscheidungsvorlage für 
die Auftraggeberin 
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 Mitwirkung an der projektbezogenen konzeptionellen Gegenüberstellung 
konventioneller Bauweise und Holzhybridbauweise hinsichtlich der 
Umweltwirkungen im Rahmen einer Vorabstimmung mit den an der Planung 
fachlich Beteiligten (Objektplanung, ELT-Planung, Tragwerksplanung, 
Bauphysik). 
Leistungsumfang: Abschätzung der Umweltwirkungen der technischen 
Komponenten der Planung anhand Massenschätzungen und generischer 
Baustoffparameter aus öffentlichen Datenbanken sowie die 
Zusammenfassung, Erläuterung und Dokumentation der Ergebnisse als 
Entscheidungsvorlage für die Auftraggeberin  

6.3 Entwurfsplanung, das sind: 

6.3.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 3, 

ohne: 

./. 

6.3.2 sowie folgende besondere Leistungen: 

BIM 
 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-Abwicklungsplans für die 

Leistungsphase 5 und Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 
 Mitwirken bei der Bereitstellung besonderer digitaler Visualisierungen und 

interaktive Inhalte für Nutzer und Beteiligte (bis zu 5 Stück / Preis pro Stück) 
 Fortschreiben des technischen Teils von modellbasierten Raumbüchern und 

digitaler Abgleich mit dem Raumprogramm 
 Mitwirkung bei der modellbasierten Ökobilanzierung unter Verwendung der in 

den Fachmodellen hinterlegten Mengen und Materialität 
 Ermittlung strukturierter und bauteilbezogener Mengen (Volumen, Flächen, 

Längen, Stückzahlen) anhand des Modells 
 Erhöhte Detaillierung bei der Erstellung des Fachmodells als Grundlage für die 

vertiefte modellbasierte Kostenberechnung 
 Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug auf die Einzelbaukörper des MU 

(3) und MU (4) in der Kostenberechnung, sowie gesonderter Ausweis 
folgender Bereiche, jeweils in Bezug auf die Einzelbaukörper des MU (3) und 
MU (4): 
 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

Allgemein 
 Mitwirken an der Planungsschnittstelle Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / 

Teilbereich MU (2) 
 Fortschreiben des technischen Teils der Raumtypenbücher für die 

Kindertagesstätte auf Basis der Vorgabe des RBS der LHM 
 Mitwirkung bei der Erstellung einer gewerkeübergreifenden Brandfallmatrix / 

Entrauchungsmatrix (gem. Anlage A12) 
 Mitwirkung bei der Erstellung eines Farb- und Materialkonzeptes in Form von 

Materialbeispielen, Ausstattungsmustern und Oberflächendarstellungen im 
Abgleich zu den Qualitäten des Planungshandbuches, hier bezogen auf die 
Ausstattungskomponenten der technischen Gewerke. Das Farb- und 
Materialkonzept soll hierbei Wahlmöglichkeiten über Varianten möglich 
machen. 

 Mitwirken bei der Beantragung folgender Fördermittel:  
 Einkommensorientierte Förderung des Bayerischen 

Wohnungsbauprogramms (EOF) 
 Wohnungspolitisches Handlungsprogramm WiM VII der Stadt München 
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„Modell Miete“ (MMM) 
 Förderprogramm Grün in der Stadt der Stadt München (GidS) 

 Mitwirken bei der Erstellung des Überflutungsnachweises gem. DIN 1986-100 
und der Schnittstellendefinition (Anlage A20) 

 Erstellen eines Mess- und Zählkonzeptes in Form einer schematischen 
Darstellung aller notwendiger Zähleinrichtungen je Gewerk sowie einer Excel-
Tabelle mit Auflistung der Örtlichkeiten, Zählertypen, Dimensionen und 
Kennzeichnungsnummern AKS. Das Mess- und Zählkonzept dient zur 
Abstimmung mit den Gewerken Gebäudeautomation, Elektro, dem künftigen 
Zählerdienst (vors. Stadtwerke München) sowie dem Anlagenbetreiber und im 
weiteren Verlauf zu Überprüfung aller im Gebäude verbauten Zähler im Zuge 
der Objektüberwachung 

 Erstellung eines Lüftungskonzepts inkl. Berechnung der Lüftungsrate nach DIN 
1946 Teil 6 Lüftungstechnische Maßnahmen mit Umsetzung der Lüftungsstufen: 
FL (Lüftung zum Feuchteschutz) oder der Lüftungsstufen: RL (Reduzierte 
Lüftung) oder Lüftungsstufen: NL (Nennlüftung). 

6.3.3  Die Leistungen sind so zu erbringen, dass die endgültige Lösung der Planungsaufgabe in 
einer Weise erarbeitet ist, dass die vereinbarten Planungs- und Überwachungsziele 
nachweislich eingehalten werden können und auf ihrer Grundlage die Ausführung geplant 
werden kann. 

6.4 Genehmigungsplanung, das sind: 

6.4.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 4, 

ohne: 

./. 

6.4.2  sowie folgende besondere Leistungen: 

Allgemein 
 Mitwirken beim Erstellen besonderer bauordnungsrechtlicher Nachweise, so 

zum Nachweis des Brandschutzes bei Sonderbauten, Mittel- und 
Großgaragen gemäß § 11 Abs. 2 BauVorV 

6.4.3 unter Beachtung der nachfolgenden Ziffern: 

6.4.3.1 Dem Auftraggeber obliegt im Rahmen des Genehmigungsverfahrens die Federführung
für das Führen von Verhandlungen mit den Behörden über die Genehmigungsfähigkeit
sowie das Einreichen der dazu erforderlichen Pläne/Unterlagen einschließlich der noch
notwendigen Verhandlungen mit Behörden 

6.4.4  Die Leistungen sind so zu erbringen, dass der Auftragnehmer die für die öffentlich-
rechtlichen Genehmigungen und Zustimmungen erforderlichen Unterlagen genehmi-
gungs- und zustimmungsfähig übergeben hat. 

6.5  Ausführungsplanung, das sind: 

6.5.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 5,  

ohne: 

./. 

6.5.2 sowie folgende besondere Leistungen: 

BIM 
 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-Abwicklungsplans für die 

Leistungsphase 6 und Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 
 Mitwirken bei der Bereitstellung besonderer digitaler Visualisierungen und 

interaktive Inhalte für Nutzer und Beteiligte (bis zu 5 Stück / Preis pro Stück) 
 Fortschreiben des technischen Teils von modellbasierten Raumbüchern und 

digitaler Abgleich mit dem Raumprogramm 
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 Mitwirkung bei der modellbasierten Ökobilanzierung unter Verwendung der in 
den Fachmodellen hinterlegten Mengen und Materialität 

Allgemein 
 Mitwirken an der Planungsschnittstelle Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / 

Teilbereich MU (2) 
 Fortschreiben des technischen Teils der Raumtypenbücher für die 

Kindertagesstätte auf Basis der Vorgabe des RBS der LHM 
 Detaillierte Betriebskostenberechnung für die ausgewählten Anlagen 
 Änderungsmanagement mit Darstellung der Änderungen und deren Mengen 

mit entsprechenden Kostenauswirkungen 
 Vorbereitung, Leitung und Nachbereitung von Bemusterungen (Preis pro 

Termin) 
 Mitwirken bei der Fortschreibung einer gewerkeübergreifenden Brandschutz-

/Entrauchungsmatrix gem. Planungsablauf Brandfallmatrix / Entrauchungs-
matrix (Anlage A12) 

 Prüfung und Anerkennung von Schalplänen des Tragwerksplaners auf 
Übereinstimmung mit der Schlitz- und Durchbruchsplanung 

 Mitwirken bei der Beantragung folgender Fördermittel:  
 Einkommensorientierte Förderung des Bayerischen 

Wohnungsbauprogramms (EOF) 
 Wohnungspolitisches Handlungsprogramm WiM VII der Stadt München 

„Modell Miete“ (MMM) 
 Förderprogramm Grün in der Stadt der Stadt München (GidS) 

 Erstellen und Einarbeiten von Locations- und Anlagenkennzeichnungen in alle 
Pläne gem. SWM_Kennzeichnungssystem_Hochbau_VDI3814. Im Zuge 
dieser Leistung ist das Excel-Tabellenblatt „BAS-Vergabe“ zu befüllen. 

 Fortschreiben des Mess- und Zählkonzeptes aus LPH 3 
 Fortschreiben des Erläuterungsberichts aus der Entwurfsplanung auf den 

finalen Stand der Ausführungsplanung 
 Erstellen von Inbetriebnahmetestläufen und integrativen Funktionstests 

6.5.3  Die Leistungen sind so zu erbringen, dass die erarbeitete Lösung der Planungsaufgabe 
ausführungsreif durchgeplant und dargestellt ist; die Ausführungsplanung die 
Kostenobergrenze gemäß § 2.3 nachweislich einhält; die zur Vorbereitung der Vergabe 
für die Ausschreibung notwendigen zeichnerischen Details einschließlich der 
Planvorgaben DIN-gerecht und so vollständig erfüllt sind, dass auf dieser Grundlage 
eindeutige und erschöpfende Leistungsbeschreibungen unter Beachtung von 
allgemeinen technischen Vertragsbedingungen, insbesondere VOB/C, aufgestellt 
werden können und das Fortschreiben der Ausführungsplanung auf den Stand der 
Ausschreibungsergebnisse der dann vorliegenden Ausführungsplanung des 
Objektplaners abgeschlossen ist und die fortgeschriebene Ausführungsplanung an die 
ausführenden Unternehmen übergeben wurde. 

6.6  Vorbereitung der Vergabe, das sind: 

6.6.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 6, 

ohne: 

./. 

6.6.2 sowie folgende besondere Leistungen: 

BIM 
 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-Abwicklungsplans für die 

Leistungsphase 7 und Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 
 Fortschreiben des technischen Teils von modellbasierten Raumbüchern und 

digitaler Abgleich mit dem Raumprogramm 
Allgemein 
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 Mitwirken an der Ausschreibungsschnittstelle Nachbarbaustelle „Boarding-
House“ / Teilbereich MU (2) 

 Fortschreiben des technischen Teils der Raumtypenbücher für die 
Kindertagesstätte auf Basis der Vorgabe des RBS der LHM 

6.6.3 Die Leistungen sind so zu erbringen, dass die zur Realisierung der ausführungsreifen 
Planungen erforderlichen Mengen nachvollziehbar, richtig und genau ermittelt sind; die 
erforderlichen Leistungsbeschreibungen eindeutig und erschöpfend aufgestellt sind 
und die Kosten, auf der Grundlage der bepreisten Leistungsbeschreibungen vollständig 
und angemessen ermittelt wurden. 

6.7 Mitwirkung bei der Vergabe, das sind: 

6.7.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 7 

ohne: 

 Zusammenstellen und Versenden der Vergabe und Vertragsunterlagen für alle 
Leistungsbereiche, einschließlich Führen der Bewerber- und Bieterliste 

 Einholen von Angeboten 
 Auskunftserteilung gegenüber Bewerbern und Bietern 
 Durchsicht und Nachrechnen der Angebote, einschließlich Aufstellen eines 

Preisspiegels 
 Organisation, Leitung und Protokollierung von Aufklärungs- und 

Verhandlungsgesprächen mit Bietern 
 Dokumentation der Vergabeverfahren 
 Auftragserteilung 

6.7.2 sowie folgende besondere Leistungen: 

BIM 
 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-Abwicklungsplans für die 

Leistungsphase 8 und Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 
 Fortschreiben des technischen Teils von modellbasierten Raumbüchern und 

digitaler Abgleich mit dem Raumprogramm 
 Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug auf die Einzelbaukörper des 

MU (3) und MU (4) im Kostenanschlag, sowie gesonderter Ausweis folgender 
Bereiche, jeweils in Bezug auf die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4): 
 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

Allgemein 
 Fortschreiben des technischen Teils der Raumtypenbücher für die 

Kindertagesstätte auf Basis der Vorgabe des RBS der LHM 
 Prüfen und Werten von bauwirtschaftlich begründeten Angeboten 

(Nachtragsangebote) mit Analyse der Auswirkungen auf die abgestimmte 
Planung. 

 Prüfen und Werten von Nebenangeboten mit Auswirkungen auf die 
abgestimmte Planung.  
Die Prüfung und Wertung von Nebenangeboten ohne Auswirkungen auf die 
abgestimmte Planung ist Bestandteil der durch den Auftragnehmer zu 
erbringenden Grundleistungen. 

6.7.3 unter Beachtung nachfolgender Ziffern: 

6.7.3.1 Mit Übergabe der endgültigen (versandfertigen) Fassung der Leistungsbeschreibung 
als pdf-Datei übergibt der Auftragnehmer dem Auftraggeber auch die zugehörige 
bepreiste GAEB-Datei der Leistungsbeschreibung in der Datenart DA 82, nach 
Maßgabe der Allgemeinen Richtlinien für die Erstellung von Leistungsbeschreibungen. 

Zur 
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6.7.3.2 Nach Angebotseingang ist durch den Auftragnehmer ein Vergleich der Ausschrei-
bungsergebnisse mit der bepreisten Leistungsbeschreibung vorzulegen; das Ergebnis 
des Kostenvergleichs und etwaige daraus erforderlich werdende Änderungen der 
Planungs- und Überwachungsziele sind mit dem Auftraggeber abzustimmen. 

6.7.4 Die Leistungen sind so zu erbringen, dass die Prüfung und Wertung der Angebote 
fachlich zuschlagsreif abgeschlossen werden kann. 

6.8 Objektüberwachung (Bauüberwachung), das sind: 

6.8.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 8 

ohne: 

./. 

6.8.2 sowie folgende besondere Leistungen: 

BIM 
 Fortschreiben der digitalen Modelle und abgeleiteter Ausführungspläne (zum 

Beispiel Grundrisse, Schnitte, Ansichten) bis zur Endabnahme 
 Fortschreiben von modellbasierten Raumbüchern und digitaler Abgleich mit 

dem Raumprogramm sowie Vorbereitung und Übergabe an den späteren 
Betrieb 

 Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug auf die Einzelbaukörper des 
MU (3) und MU (4) in der Kostenfeststellung, sowie gesonderter Ausweis 
folgender Bereiche, jeweils in Bezug auf die Einzelbaukörper des MU (3) und 
MU (4): 
 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

Allgemein 
 Mitwirken an der Ausführungsschnittstelle Nachbarbaustelle „Boarding-

House“ / Teilbereich MU (2) 
 Fortschreiben des technischen Teils der Raumtypenbücher für die 

Kindertagesstätte auf Basis der Vorgabe des RBS der LHM sowie 
Vorbereitung und Übergabe an den späteren Betrieb 

 Erstellen von gewerkebezogenen Anlagen- und Tätigkeitslisten auf Basis der 
vom AN geprüften und freigegebenen Werk- und Montageplanung zur 
Weiterhabe an den künftigen Betreiber mit dem Ziel 
Wartungsausschreibungen durchführen zu können. (Muster Anlagen- und 
Tätigkeitsliste siehe Anlage A15) 

 Zeitlich getrenntes Aufstellen der Vergabeunterlagen für Wartungsleistungen, 
insbesondere mit Leistungsverzeichnissen nach Leistungsbereichen, auf 
Grundlage bestehender Regelwerke und auf Basis der Anlagen- und 
Tätigkeitslisten (Planungsstand: Werk- und Montageplanung) sowie 
Zusammenstellen der Vergabeunterlagen 

 Prüfung und Freigabe der Dokumentations- und Revisionsunterlagen für die 
technischen Leistungskontrollen, Abnahmen und Inbetriebnahmen 
(vollständige inhaltlich/sachliche/ technische Überprüfung auf 
Übereinstimmung mit den tatsächlich ausgeführten Leistungen).  

 Prüfung der Dokumentationsunterlagen der ausführenden Firmen (inhaltliche, 
technische Prüfung sowie Prüfung und Übereinstimmung der Dokumentation 
mit der tatsächlich ausgeführten Leistung und auf Vollständigkeit). Abgleich 
auf Übereinstimmung mit der Dokumentationsrichtlinie der Stadtwerke 
München. 

 Mit Übergabe der geprüften Rechnungsexemplare ist jeweils ein differenzierter 
Massenabgleich als gewerkespezifischer Soll-Ist-Vergleich zu erstellen. Zu 
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vergleichen sind die aufgemessenen, die angerechneten und die noch zu 
erwarteten Massen. 

 Fortlaufender Abgleich der Ausführungsplanung mit der Werk- und 
Montageplanung zur Sicherstellung einer kollisionsfreien Ausführung aller 
Schächte und Trassen 

 Vorbereitung, Leitung, Durchführung und Nachbereitung der lnbetriebnahme 
der technischen Anlagen einschließlich aller integrativen Funktionsprüfungen 
und Leistungsmessungen 

 Zeitpunkt sechs Monate vor Projektübergabe an den AG:  
Erfassung aller Mängel, der vom AN überwachten Baufirmen, die bei der 
Inbetriebnahme, während des Probebetriebs, bei den Sachverständigen-/ 
Prüfsachverständigen-Abnahmen und den Zustandsfeststellungen in 
Vorbereitung auf die VOB-Abnahmen festgestellt wurden, in einem zentralen, 
vom AG gestellten Dokument. Regelmäßige Überprüfung des 
Bearbeitungsstatus und Fortschreibung bis zur Beseitigung aller Mängel. (gem. 
Anlage A17) 

 Fortschreibung des SWM_Kennzeichnungssystems_Hochbau VDI3814 

6.8.3 unter Beachtung der nachfolgenden Ziffern: 

6.8.3.1 Eingehende Rechnungen sind unverzüglich auf ihre Prüffähigkeit zu kontrollieren und 
wenn prüffähig, fachtechnisch und rechnerisch zu prüfen und mit den entsprechenden 
Feststellungsvermerken festzustellen. Nicht prüffähige Rechnungen sind unverzüglich mit 
entsprechender Begründung zurückzugeben.  

Die festgestellten Rechnungen sind dem Auftraggeber so rechtzeitig vorzulegen, dass er 
die Auszahlung innerhalb der vertraglichen Zahlungsfristen bewirken kann. 

Zur Feststellung der Rechnungen sind alle rechnungsbegründenden Unterlagen, wie 
Mengenberechnungen, Abrechnungszeichnungen und sonstige begründende Unter-
lagen unverzüglich und vollständig zu prüfen. Der Auftragnehmer hat die geprüften 
Angaben durch Abhaken kenntlich zu machen; Änderungen und Ergänzungen sind 
entsprechend zu kennzeichnen. 

6.8.3.2 Die fachtechnische und rechnerische Prüfung der Rechnungen, Mengenberechnungen 
und Abrechnungszeichnungen ist auf den geprüften Dokumenten mittels Freigabe-
stempel, unter Angabe von Eingangsdatum, Ort, Prüfdatum und Büroadresse zu 
bescheinigen und zu unterzeichnen. Auf Rechnungen ist der festgestellte Betrag mit zwei 
Nachkommastellen anzugeben. 

Mit den Bescheinigungen übernimmt der Auftragnehmer auch in Fällen, in denen diese 
Bescheinigungen durch seinen Erfüllungsgehilfen ausgestellt werden, die Verantwortung 

- für die Richtigkeit von Maßen, Mengen, Einzelansätzen in Aufmaßen, Abrechnungs-
zeichnungen, Mengenberechnungen, Stundenlohnzetteln, Lieferscheinen und der-
gleichen. 

- für die rechnerische Richtigkeit und dass der anzunehmende oder auszuzahlende 
Betrag sowie alle auf Berechnungen beruhenden Angaben richtig sind (unberück-
sichtigt davon bleiben Pfändungen, Abtretungen und sonstige Einbehalte, z.B. 
Vertragsstrafen oder Schadensersatzansprüche). 

- für die Richtigkeit der den Unternehmerforderungen zugrundeliegenden Ansätze nach 
den Vertrags- und Berechnungsunterlagen, z.B. Bauverträge, Nachträge dazu, Auf-
tragsschreiben, Tarife, gesetzliche Bestimmungen, bestätigte Aufmaß- und Lieferbe-
scheinigungen, anerkannte Regiestunden. 

- dafür, dass die in den begründenden Unterlagen enthaltenen, für die Zahlung 
maßgebenden Angaben richtig sind. 

- dafür, dass nach den geltenden Vorschriften und den Grundsätzen der Wirtschaftlich-
keit verfahren worden ist. 

- dafür, dass die Lieferung oder Leistung sowohl dem Grunde nach als auch hinsichtlich 
der Art ihrer Ausführung geboten war. 
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- dafür, dass die Lieferung oder Leistung entsprechend der zugrundeliegenden 
Vereinbarung oder Bestellung sachgemäß und vollständig ausgeführt worden ist, d.h. 
dass die Lieferungen und Leistungen in Art, Güte und Umfang wie berechnet, 
vertragsgemäß und fachgerecht ausgeführt worden sind. 

6.8.3.3 Der Auftragnehmer ist  

verpflichtet, an der Baustelle vom Beginn der Arbeiten an bis zur Fertigstellung des 
Bauwerkes / der baulichen Anlage ein Baubüro ausreichend zu besetzen. Die 
Räume für dieses Baubüro werden bereitgestellt, einschließlich der Möblierung, 
Beleuchtung und Beheizung. Eine durchgehende Besetzung der Baustelle durch 
eine qualifizierte Objektüberwachung während der Ausführung der gesamten 
Bauleistungen (TA, Anlagengruppen 1, 2, 3) an mindestens 3Tagen pro Woche 
(mind. 5 Std. / Tag) ist zwingend erforderlich und über das Bautagebuch 
entsprechend nachzuweisen. 

Er hat ausreichende Kontrollen vorzunehmen, deren Häufigkeit sich nach ihrer 
Notwendigkeit und nach dem Fortgang der Arbeiten richtet. 

Der Auftragnehmer hat seine Überwachungstätigkeit so auszuüben, dass die Leistungen 
von den ausführenden Unternehmen mangelfrei vertragsgerecht ausgeführt werden. 

Insbesondere sind schadensgeneigte Bauleistungen und solche Arbeiten, deren Ergeb-
nisse durch die nachfolgende Bautätigkeit nicht mehr zugänglich sind, durch Augen-
schein sorgfältig zu kontrollieren. 

Der Auftragnehmer hat seine für die Bauausführung erforderlichen Leistungen so zu 
erbringen, dass der mit den ausführenden Unternehmen und dem Auftraggeber 
vereinbarte Bauablauf störungsfrei verläuft. 

6.8.3.4 Der örtliche Vertreter des Auftragnehmers auf der Baustelle ist dem Auftraggeber vor 
Übertragung der Leistungen schriftlich zu benennen; er ist berechtigt, die nach § 6.8.3.2 
auszustellenden Bescheinigungen für den Auftragnehmer zu vollziehen. 

Neubestellungen oder Wechsel des örtlichen Vertreters des Auftragnehmers sind dem 
Auftraggeber rechtzeitig mitzuteilen. Dabei ist nachzuweisen, dass der neue örtliche 
Vertreter über die erforderliche Qualifikation verfügt.  

6.8.3.5 Der Auftragnehmer hat ein Bautagebuch zu führen und diese dem Auftraggeber 
wöchentlich vorzulegen und ihm mit der Endabrechnung zu überlassen. Die Richtlinien für 
die Führung des Bautagebuches (Anlage A09) sind vom Auftragnehmer zu beachten. 

6.8.3.6 Der mit der Objektüberwachung Beauftragte hat zum Nachweis aller Leistungen - ausge-
nommen solcher, die durch fachlich Beteiligte überwacht werden - die Ausführungszeich-
nungen entsprechend der tatsächlichen Ausführung während der Bauzeit fortzuschreiben 
bzw. ihre Fortschreibung durch die jeweiligen Ausführungsplanenden zu veranlassen. 

6.8.4 Die Leistungen sind so zu erbringen, dass alle Leistungen der ausführenden 
Unternehmen zur Realisierung der genehmigten Planung und zur Erfüllung der Planungs- 
und Überwachungsziele vollständig erbracht, abgenommen und schlussgerechnet sind; 
alle bei der Abnahme der Bauleistungen festgestellten Mängel beseitigt sind und die 
Kostenkontrolle durchgeführt ist. 

6.9 Objektbetreuung, das sind: 

6.9.1 die Grundleistungen der Leistungsphase 9 

ohne: 

./. 

6.9.2 sowie folgende besondere Leistungen: 

Allgemein 
 Erstellen einer Gebäudebestandsdokumentation mit Integration der 

ausführungskonformen Werk- und Montageplanung der nicht an der Planung 
fachlich Beteiligten und ausführenden Unternehmen, soweit die Werk- und 
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Montageplanung das Fortschreiben der Ausführungsplanung (Grundleistung 
HOAI 2021 / Anlage 10 / LPH 5, Abschnitt e)) ersetzt. 

 Überwachung der Mängelbeseitigung innerhalb der Verjährungsfrist 

§ 7  Fachlich Beteiligte 

7.1 Fachlich Beteiligte sind 

 Objektplanung  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Objektplanung Freianlagen 
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Tragwerksplanung Gebäude und Baugrubenverbau  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Planung der technischen Ausrüstung, Anlagengruppe 4, 5  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Planung der technischen Ausrüstung, Anlagengruppe 6  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Planung der technischen Ausrüstung, Anlagengruppe 8 
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Baustellenlogistik  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Bauphysik  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Energieeffizienzexpert*in  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 BIM-Manager  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

 Kampfmittelräumung  
N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

7.2 Für die Sicherheits- und Gesundheitsschutzkoordination nach der Baustellenverordnung ist 
beauftragt: 

 N.N. (wird mit Start der Planung benannt) 

§ 8  Personaleinsatz des Auftragnehmers 

8.1  Als fachlich Verantwortliche für die Erbringung der vertraglichen Leistungen werden benannt 
(Name, Qualifikation): 

… 

… 

… 

… 

8.2  Der Auftragnehmer hat darauf hinzuwirken, dass die genannten Mitarbeiter über die 
gesamte Vertragsdauer eingesetzt werden. 

§ 9  Honorar 

Der Auftragnehmer erhält für seine Leistungen ein Honorar, das wie folgt vereinbart wird: 

9.1 Ermittlung der anrechenbaren Kosten 

9.1.1 Die anrechenbaren Kosten nach § 4 HOAI in Verbindung mit § 54 HOAI werden für die 
Leistungen nach § 6 des Vertrags auf der Grundlage der mangelfreien Kostenberechnung, 
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ohne Umsatzsteuer, ermittelt. Solange diese nicht vorliegt, ist die vom Auftraggeber 
baufachlich genehmigte Kostenschätzung, ohne Umsatzsteuer, zugrunde zu legen. 

9.1.2 Bei Überschreitung des maximalen Tafelwerts nah § 56 HOAI erfolgt eine Fortschreibung 
mit den erweiterten Honorartabellen der Richtlinien der Staatlichen Vermögens- und 
Hochbauverwaltung Baden-Württemberg (RifT) in der bei Vertragsschluss gültigen 
Fassung. 

9.1.3 ./. 

9.2  Folgende Honorarzonen werden gemäß §§ 5, 56 HOAI der Honorarermittlung zugrunde 
gelegt:  

Für Anlagengruppe nach § 1.1.1:  … 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.2:  … 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.3:  … 

9.3 Basis für die Honorarberechnung ist der Basishonorarsatz der Honorartafel nach § 56 
HOAI, zuzüglich des nachfolgenden Prozentsatzes der Differenz zum oberen Honorarsatz 
der Honorartafel: 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.1:  … % 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.2:  … % 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.3:  … % 

9.4 Die Grundleistungen werden wie folgt prozentual bewertet: 

Für Anlagengruppe nach: § 1 1.1 § 1.1.2 § 1.1.3 

Grundlagenermittlung: … % … % … % 

Vorplanung: … % … % … % 

Entwurfsplanung: … % … % … % 

Genehmigungsplanung: … % … % … % 

Ausführungsplanung: … % … % … % 

Vorbereitung der Vergabe: … % … % … % 

Mitwirkung bei der Vergabe: … % … % … % 

Objektüberwachung:  … % … % … % 

Objektbetreuung: … % … % … % 

Insgesamt - %: … % … % … % 

9.5 Unter Berücksichtigung der vorgenannten Vereinbarungen vereinbaren die Parteien 
nachfolgenden prozentualen Zu- oder Abschlag auf die Abrechnungssumme des 
Honorars für Grundleistungen: 

Abschlag (-) Zuschlag (+) 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.1: … % … % 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.2: … % … % 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.3: … % … % 

9.6 Die besonderen Leistungen werden wie folgt bewertet bzw. honoriert: 

LPH 1 

(6.1.2) 

Grundlagenermittlung  
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 BIM   

 Mitwirken bei der Erstellung des BIM-
Abwicklungsplans auf der Grundlage des SWM 
BAP-Templates und der AIA 

psch … € 

 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-
Abwicklungsplans für die Leistungsphase 2 unter 
Mitwirkung von anderen an der Planung fachlich 
Beteiligten und Optimierung der BIM-Anwendungen 
im Projekt 

psch … € 

 Testlauf mit der zum Einsatz kommenden Software 
und der CDE unter Leitung des BIM-
Gesamtkoordinators und unter Mitwirkung des BIM-
Managers 

psch … € 

 Allgemein   

 Koordination der Planungsschnittstelle 
Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / Teilbereich 
MU (2) 

psch … € 

LPH 2 

(6.2.2) 

Vorplanung   

BIM   

Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-
Abwicklungsplans für die Leistungsphase 3 und 
Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 

psch … € 

Mitwirken bei der Bereitstellung besonderer 
digitaler Visualisierungen und interaktive Inhalte für 
Nutzer und Beteiligte (bis zu 5 Stück / Preis pro 
Stück) 

psch … € 

Modellbasierte Variantenuntersuchung auf Basis 
von digitalen Modellen mehrerer bzw. aller 
Varianten nach verschiedenen Anforderungen 
(max. 5 Varianten) 

psch … € 

Aufstellung des technischen Teils von 
modellbasierten Raumbüchern und digitaler 
Abgleich mit dem Raumprogramm 

psch … € 

Erhöhte Detaillierung bei der Erstellung des 
Fachmodells als Grundlage für die vertiefte 
modellbasierte Kostenschätzung 

psch … € 

Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug 
auf die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4) in 
der Kostenschätzung, sowie gesonderter 
Ausweis folgender Bereiche, jeweils in Bezug auf 
die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4): 

 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

psch … € 

Allgemein   

Mitwirken an der Planungsschnittstelle 
Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / Teilbereich 

psch … € 
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MU (2) 

Aufstellen des technischen Teils der 
Raumtypenbücher für die Kindertagesstätte auf 
Basis der Vorgabe des RBS der LHM 

psch … € 

Planerische sowie wirtschaftliche 
Variantenuntersuchung der Wärmeversorgung, der 
Trinkwassererwärmung sowie der 
Wohnraumlüftung im Gebäude. 

psch … € 

Mitwirkung an der projektbezogenen 
konzeptionellen Gegenüberstellung 
konventioneller Bauweise und 
Holzhybridbauweise hinsichtlich der 
Wirtschaftlichkeit (einschl. Förderung) unter 
Berücksichtigung der Realisierungszeit als 
Lebenszyklusbetrachtung im Rahmen einer 
Vorabstimmung mit den an der Planung fachlich 
Beteiligten (Objektplanung, ELT-Planung, 
Tragwerksplanung, Bauphysik) 
Leistungsumfang: Mitwirkung und Zuarbeit zur 
Kostenschätzung und Berechnung der 
Nutzungskosten nach DIN 18960, Darstellung 
und Bewertung der Realisierungszeit im 
Rahmen der Erstellung eines Terminplans mit 
den wesentlichen Vorgängen des Planungs- und 
Bauablaufs, Beratung der 
Förderungsmöglichkeiten sowie Mitwirkung bei 
der Zusammenfassung, Erläuterung und 
Dokumentation der Ergebnisse als 
Entscheidungsvorlage für die Auftraggeberin 

psch … € 

Mitwirkung an der projektbezogenen 
konzeptionellen Gegenüberstellung 
konventioneller Bauweise und 
Holzhybridbauweise hinsichtlich der 
Umweltwirkungen im Rahmen einer 
Vorabstimmung mit den an der Planung fachlich 
Beteiligten (Objektplanung, ELT-Planung, 
Tragwerksplanung, Bauphysik) 
Leistungsumfang: Abschätzung der 
Umweltwirkungen der technischen 
Komponenten der Planung anhand 
Massenschätzungen und generischer 
Baustoffparameter aus öffentlichen 
Datenbanken sowie die Zusammenfassung, 
Erläuterung und Dokumentation der Ergebnisse 
als Entscheidungsvorlage für die Auftraggeberin 

psch … € 

LPH 3 

(6.3.2) 

Entwurfsplanung   

BIM   

Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-
Abwicklungsplans für die Leistungsphase 5 und 
Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 

psch … € 

Mitwirken bei der Bereitstellung besonderer 
digitaler Visualisierungen und interaktive Inhalte für 
Nutzer und Beteiligte (bis zu 5 Stück / Preis pro 

psch … € 
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Stück) 

Fortschreiben des technischen Teils von 
modellbasierten Raumbüchern und digitaler 
Abgleich mit dem Raumprogramm 

psch … € 

Mitwirkung bei der modellbasierten 
Ökobilanzierung unter Verwendung der in den 
Fachmodellen hinterlegten Mengen und Materialität 

psch … € 

Ermittlung strukturierter und bauteilbezogener 
Mengen (Volumen, Flächen, Längen, Stückzahlen) 
anhand des Modells 

psch … € 

Erhöhte Detaillierung bei der Erstellung des 
Fachmodells als Grundlage für die vertiefte 
modellbasierte Kostenberechnung 

psch … € 

Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug 
auf die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4) in 
der Kostenberechnung, sowie gesonderter 
Ausweis folgender Bereiche, jeweils in Bezug auf 
die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4): 

 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

psch … € 

Allgemein   

Mitwirken an der Planungsschnittstelle 
Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / Teilbereich 
MU (2) 

psch … € 

Fortschreiben des technischen Teils der 
Raumtypenbücher für die Kindertagesstätte auf 
Basis der Vorgabe des RBS der LHM 

psch … € 

Mitwirkung bei der Erstellung einer 
gewerkeübergreifenden Brandfallmatrix / 
Entrauchungsmatrix (gem. Anlage A12) 

psch … € 

Mitwirkung bei der Erstellung eines Farb- und 
Materialkonzeptes in Form von 
Materialbeispielen, Ausstattungsmustern und 
Oberflächendarstellungen im Abgleich zu den 
Qualitäten des Planungshandbuches, hier 
bezogen auf die Ausstattungskomponenten der 
technischen Gewerke. Das Farb- und 
Materialkonzept soll hierbei Wahlmöglichkeiten 
über Varianten möglich machen. 

psch … € 

Mitwirken bei der Beantragung folgender 
Fördermittel:  

 Einkommensorientierte Förderung des 
Bayerischen Wohnungsbauprogramms 
(EOF) 

 Wohnungspolitisches 
Handlungsprogramm WiM VII der Stadt 
München „Modell Miete“ (MMM) 

 Förderprogramm Grün in der Stadt der 
Stadt München (GidS) 

psch … € 

Mitwirken bei der Erstellung des 
Überflutungsnachweises gem. DIN 1986-100 
und der Schnittstellendefinition (Anlage A20) 

psch … € 

Zur 
Ans

ich
t



 

Vertrag für Fachplanung Technische Ausrüstung 
Stand: 07/2021 (HOAI 2021)  Seite 22 von 30  

Erstellen eines Mess- und Zählkonzeptes in 
Form einer schematischen Darstellung aller 
notwendiger Zähleinrichtungen je Gewerk sowie 
einer Excel-Tabelle mit Auflistung der 
Örtlichkeiten, Zählertypen, Dimensionen und 
Kennzeichnungsnummern AKS. Das Mess- und 
Zählkonzept dient zur Abstimmung mit den 
Gewerken Gebäudeautomation, Elektro, dem 
künftigen Zählerdienst (vors. Stadtwerke 
München) sowie dem Anlagenbetreiber und im 
weiteren Verlauf zu Überprüfung aller im 
Gebäude verbauten Zähler im Zuge der 
Objektüberwachung 

psch … € 

Erstellung eines Lüftungskonzepts inkl. 
Berechnung der Lüftungsrate nach DIN 1946 
Teil 6 Lüftungstechnische Maßnahmen mit 
Umsetzung der Lüftungsstufen: FL (Lüftung zum 
Feuchteschutz) oder der Lüftungsstufen: RL 
(Reduzierte Lüftung) oder Lüftungsstufen: NL 
(Nennlüftung).  

psch … € 

LPH 4 

(6.4.2) 

Genehmigungsplanung   

Allgemein   

Mitwirken beim Erstellen besonderer 
bauordnungsrechtlicher Nachweise, so zum 
Nachweis des Brandschutzes bei Sonderbauten, 
Mittel- und Großgaragen gemäß § 11 Abs. 2 
BauVorV 

psch … € 

LPH 5 
(6.5.2) 

Ausführungsplanung   

BIM   

Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-
Abwicklungsplans für die Leistungsphase 6 und 
Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 

psch … € 

Mitwirken bei der Bereitstellung besonderer 
digitaler Visualisierungen und interaktive Inhalte für 
Nutzer und Beteiligte (bis zu 5 Stück / Preis pro 
Stück) 

psch … € 

Fortschreiben des technischen Teils von 
modellbasierten Raumbüchern und digitaler 
Abgleich mit dem Raumprogramm 

psch … € 

Mitwirkung bei der modellbasierten 
Ökobilanzierung unter Verwendung der in den 
Fachmodellen hinterlegten Mengen und Materialität 

psch … € 

Allgemein   

Mitwirken an der Planungsschnittstelle 
Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / Teilbereich 
MU (2) 

psch … € 

Fortschreiben des technischen Teils der 
Raumtypenbücher für die Kindertagesstätte auf 
Basis der Vorgabe des RBS der LHM 

psch … € 
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Detaillierte Betriebskostenberechnung für die 
ausgewählten Anlagen 

psch … € 

Änderungsmanagement mit Darstellung der 
Änderungen und deren Mengen mit 
entsprechenden Kostenauswirkungen 

psch … € 

Vorbereitung, Leitung und Nachbereitung von 
Bemusterungen (Preis pro Termin) 

psch … € 

Mitwirken bei der Fortschreibung einer 
gewerkeübergreifenden Brandschutz-
/Entrauchungsmatrix gem. Planungsablauf 
Brandfallmatrix / Entrauchungs-matrix (Anlage A12) 

psch … € 

Prüfung und Anerkennung von Schalplänen des 
Tragwerksplaners auf Übereinstimmung mit der 
Schlitz- und Durchbruchsplanung 

psch … € 

Mitwirken bei der Beantragung folgender 
Fördermittel:  

 Einkommensorientierte Förderung des 
Bayerischen Wohnungsbauprogramms 
(EOF) 

 Wohnungspolitisches 
Handlungsprogramm WiM VII der Stadt 
München „Modell Miete“ (MMM) 

 Förderprogramm Grün in der Stadt der 
Stadt München (GidS) 

psch … € 

Erstellen und Einarbeiten von Locations- und 
Anlagenkennzeichnungen in alle Pläne gem. 
SWM_Kennzeichnungssystem_Hochbau_VDI3814. 
Im Zuge dieser Leistung ist das Excel-Tabellenblatt 
„BAS-Vergabe“ zu befüllen. 

psch … € 

Fortschreiben des Mess- und Zählkonzeptes aus 
LPH 3 

psch … € 

Fortschreiben des Erläuterungsberichts aus der 
Entwurfsplanung auf den finalen Stand der 
Ausführungsplanung 

psch … € 

Erstellen von Inbetriebnahmetestläufen und 
integrativen Funktionstests 

psch … € 

LPH 6 

(6.6.2) 

Vorbereitung der Vergabe   

BIM   

 Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-
Abwicklungsplans für die Leistungsphase 7 und 
Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 

psch … € 

 Fortschreiben des technischen Teils von 
modellbasierten Raumbüchern und digitaler 
Abgleich mit dem Raumprogramm 

psch … € 

Allgemein   

 Mitwirken an der Ausschreibungsschnittstelle 
Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / Teilbereich 
MU (2) 

psch … € 
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 Fortschreiben der Raumtypenbücher für die 
Kindertagesstätte auf Basis der Vorgabe des RBS 
der LHM  

psch … € 

LPH 7 

(6.7.2) 

Mitwirkung bei der Vergabe   

BIM   

Mitwirken bei der Fortschreibung des BIM-
Abwicklungsplans für die Leistungsphase 8 und 
Optimierung der BIM-Anwendungen im Projekt 

psch … € 

Fortschreiben des technischen Teils von 
modellbasierten Raumbüchern und digitaler 
Abgleich mit dem Raumprogramm 

psch … € 

Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug 
auf die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4) 
im Kostenanschlag, sowie gesonderter Ausweis 
folgender Bereiche, jeweils in Bezug auf die 
Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4): 

 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

psch … € 

Allgemein   

Fortschreiben des technischen Teils der 
Raumtypenbücher für die Kindertagesstätte auf 
Basis der Vorgabe des RBS der LHM 

psch … € 

Prüfen und Werten von bauwirtschaftlich 
begründeten Angeboten (Nachtragsangebote) mit 
Analyse der Auswirkungen auf die abgestimmte 
Planung. 

psch … € 

Prüfen und Werten von Nebenangeboten mit 
Auswirkungen auf die abgestimmte Planung.  

Die Prüfung und Wertung von Nebenangeboten 
ohne Auswirkungen auf die abgestimmte Planung 
ist Bestandteil der durch den Auftragnehmer zu 
erbringenden Grundleistungen. 

psch … € 

LPH 8 

(6.8.2) 

Objektüberwachung (Bauüberwachung) und 
Dokumentation 

  

BIM   

Fortschreiben der digitalen Modelle und 
abgeleiteter Ausführungspläne (zum Beispiel 
Grundrisse, Schnitte, Ansichten) bis zur 
Endabnahme 

psch … € 

Fortschreiben von modellbasierten Raumbüchern 
und digitaler Abgleich mit dem Raumprogramm 
sowie Vorbereitung und Übergabe an den späteren 
Betrieb 

psch … € 

Gesonderter Ausweis der Baukosten in Bezug auf 
die Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4) in der 
Kostenfeststellung, sowie gesonderter Ausweis 

psch … € 
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folgender Bereiche, jeweils in Bezug auf die 
Einzelbaukörper des MU (3) und MU (4): 

 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

Allgemein   

Mitwirken an der Ausführungsschnittstelle 
Nachbarbaustelle „Boarding-House“ / Teilbereich 
MU (2) 

psch … € 

Fortschreiben des technischen Teils der 
Raumtypenbücher für die Kindertagesstätte auf 
Basis der Vorgabe des RBS der LHM sowie 
Vorbereitung und Übergabe an den späteren 
Betrieb 

psch … € 

Erstellen von gewerkebezogenen Anlagen- und 
Tätigkeitslisten auf Basis der vom AN geprüften 
und freigegebenen Werk- und Montageplanung zur 
Weiterhabe an den künftigen Betreiber mit dem Ziel 
Wartungsausschreibungen durchführen zu können. 
(Muster Anlagen- und Tätigkeitsliste siehe Anlage 
15) 

psch … € 

Zeitlich getrenntes Aufstellen der 
Vergabeunterlagen für Wartungsleistungen, 
insbesondere mit Leistungsverzeichnissen nach 
Leistungsbereichen, auf Grundlage bestehender 
Regelwerke und auf Basis der Anlagen- und 
Tätigkeitslisten (Planungsstand: Werk- und 
Montageplanung) sowie Zusammenstellen der 
Vergabeunterlagen 

psch … € 

Prüfung und Freigabe der Dokumentations- und 
Revisionsunterlagen für die technischen 
Leistungskontrollen, Abnahmen und 
Inbetriebnahmen (vollständige inhaltlich/sachliche/ 
technische Überprüfung auf Übereinstimmung mit 
den tatsächlich ausgeführten Leistungen).  

psch … € 

Prüfung der Dokumentationsunterlagen der 
ausführenden Firmen (inhaltliche, technische 
Prüfung sowie Prüfung und Übereinstimmung der 
Dokumentation mit der tatsächlich ausgeführten 
Leistung und auf Vollständigkeit). Abgleich auf 
Übereinstimmung mit der Dokumentationsrichtlinie 
der Stadtwerke München. 

psch … € 

Mit Übergabe der geprüften Rechnungsexemplare 
ist jeweils ein differenzierter Massenabgleich als 
gewerkespezifischer Soll-Ist-Vergleich zu erstellen. 
Zu vergleichen sind die aufgemessenen, die 
angerechneten und die noch zu erwarteten 
Massen. 

psch … € 

Fortlaufender Abgleich der Ausführungsplanung mit 
der Werk- und Montageplanung zur Sicherstellung 
einer kollisionsfreien Ausführung aller Schächte 

psch … € 
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und Trassen 

Vorbereitung, Leitung, Durchführung und 
Nachbereitung der lnbetriebnahme der technischen 
Anlagen einschließlich aller integrativen 
Funktionsprüfungen und Leistungsmessungen 

psch … € 

Zeitpunkt sechs Monate vor Projektübergabe an 
den AG:  

Erfassung aller Mängel, der vom AN überwachten 
Baufirmen, die bei der Inbetriebnahme, während 
des Probebetriebs, bei den Sachverständigen-/ 
Prüfsachverständigen-Abnahmen und den 
Zustandsfeststellungen in Vorbereitung auf die 
VOB-Abnahmen festgestellt wurden, in einem 
zentralen, vom AG gestellten Dokument. 
Regelmäßige Überprüfung des Bearbeitungsstatus 
und Fortschreibung bis zur Beseitigung aller 
Mängel. (gem. Anlage A17) 

psch … € 

Fortschreibung des 
SWM_Kennzeichnungssystems_Hochbau VDI3814 

psch … € 

LPH 9 
(6.9.2) 

Objektbetreuung   

Allgemein   

Erstellen einer Gebäudebestandsdokumentation 
mit Integration der ausführungskonformen Werk- 
und Montageplanung der nicht an der Planung 
fachlich Beteiligten und ausführenden 
Unternehmen, soweit die Werk- und 
Montageplanung das Fortschreiben der 
Ausführungsplanung (Grundleistung HOAI 2021 / 
Anlage 10 / LPH 5, Abschnitt e)) ersetzt. 

psch … € 

Überwachung der Mängelbeseitigung innerhalb der 
Verjährungsfrist 

psch … € 

Für notwendige Bauvoranfragen wird wegen ihres Zusammenhangs mit der Leistungs-
phase 2 ein besonderes Honorar nicht geschuldet. 

9.7 Folgende Honorarzuschläge werden vereinbart: 

9.7.1 Für Umbauten und Modernisierungen wird das Honorar aller Leistungsphasen gemäß § 
56 HOAI prozentual wie folgt erhöht: 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.1:  - Entfällt - 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.2:  - Entfällt -  

Für Anlagengruppe nach § 1.1.3:  - Entfällt -  

9.7.2 Für Instandsetzungen oder Instandhaltungen wird das Honorar für die Objektüber-
wachung gemäß § 12 HOAI prozentual wie folgt erhöht: 

Für Anlagengruppe nach § 1.1.1:  - Entfällt -  

Für Anlagengruppe nach § 1.1.2:  - Entfällt -  

Für Anlagengruppe nach § 1.1.3:  - Entfällt -  

9.7.3 Für die planerische Berücksichtigung der mitzuverarbeitenden Bausubstanz werden die 
anrechenbaren Kosten pauschal um nachfolgenden Prozentsatz erhöht:  
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… % 

Die Parteien stimmen überein, dass damit der Umfang der mitzuverarbeitenden 
Bausubstanz im Sinne des § 2 Abs. 7 und 4 Abs. 3 HOAI vollumfänglich und angemessen 
berücksichtigt wurde. 

9.8 Wird aufgrund öffentlich-rechtlicher Vorgaben insbesondere im Baugenehmigungs-
verfahren ein mehrfaches Überarbeiten von Planunterlagen erforderlich, so kann hierfür 
eine gesonderte Vergütung nicht gefordert werden. Hiervon nicht erfasst sind Änderungen 
des Bauprogramms (z.B. Änderung von Standort, Raumprogramm oder Aufgabenstel-
lung) sowie Alternativplanungen nach grundsätzlich verschiedenen Anforderungen. 

9.9 Begehrt der Auftraggeber geänderte oder zusätzliche Leistungen im Sinne von § 5.7 oder 
ordnet der Auftraggeber solche Leistungen an, so erfolgt eine Anpassung der Vergütung 
des Auftragnehmers gemäß den folgenden Festlegungen: 

9.9.1 Sofern es sich nach Auffassung des Auftragnehmers um zusätzlich zu vergütende 
Leistungen handelt, ist dieser verpflichtet, den Auftraggeber vor deren Ausführung darauf 
hinzuweisen und den voraussichtlichen Zeitbedarf zu benennen. 

9.9.2 Die Anpassung der Vergütung für Grundleistungen richtet sich nach den jeweils 
einschlägigen Vorschriften der HOAI. Soweit gemäß § 9.5 dieses Vertrages ein Zu- oder 
Abschlag vereinbart wurde, ist dieser zu berücksichtigen. Im Übrigen gelten § 650c Abs. 
1 und Abs. 2 BGB entsprechend. 

9.9.3 Bestimmt der Auftraggeber eine aufwandsbezogene Abrechnung für geänderte oder 
zusätzliche Leistungen, gegebenenfalls mit Benennung eines Höchstbetrags aus einer 
Vorausschätzung des erforderlichen Zeitbedarfs, erhält der Auftragnehmer ein 
zusätzliches Honorar unter Zugrundelegung der nachfolgend je Aufgabenstellung 
vereinbarten Stundensätze: 

für Projektleitungsaufgaben des Auftragnehmers: … €/Stunde 

für technische oder wirtschaftliche Aufgaben von 
Architekten, Ingenieuren und sonstigen Mitarbeiter 
des Auftragnehmers mit vergleichbarer 
Qualifikation: 

… €/Stunde 

für Aufgaben von technischen Zeichnern und 
sonstigen Mitarbeitern des Auftragnehmers mit 
vergleichbarer Qualifikation: 

… €/Stunde 

für Aufgaben von Assistenzen, Schreibkräften und 
sonstigen Mitarbeitern des Auftragnehmers mit 
vergleichbarer Qualifikation 

… €/Stunde 

Der Auftragnehmer hat den tatsächlichen Zeitaufwand durch Tagesbelege nachzuweisen, 
welche die Leistung genau bezeichnen. Die Tagesbelege, mit Angabe der Bearbeiter, sind 
dem Auftraggeber wöchentlich zur Gegenzeichnung zuzuleiten. Der Auftraggeber 
vergütet nach Zeitaufwand abzurechnende Leistungen höchstens in Höhe der 
Stundensätze derjenigen Funktion, welche die betreffenden Leistungen üblicherweise 
ausführt.  

Soweit der Zeitaufwand hinreichend abschätzbar ist, hat der Auftragnehmer dem Auftrag-
geber auf dessen Verlangen hin ein Pauschalhonorar anzubieten. Dem Angebot ist eine 
nachvollziehbare Ermittlung des Pauschalhonorars beizufügen. 

9.9.4 Auftraggeber und Auftragnehmer werden Nachtragsvereinbarungen hinsichtlich etwaiger 
Vergütungsänderungen schließen.  

§10 Nebenkosten 

10.1 Sämtliche Nebenkosten im Sinne von § 14 HOAI einschließlich aller Kosten für EDV-Leis-
tungen (Kosten für die Inanspruchnahme der EDV-Anlage, Kosten für CAD-Plots, usw.), 
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Kosten für Vervielfältigungen (auch die nach § 5.4.2), sowie sämtliche Fahrt- und 
Reisekosten werden pauschal mit nachfolgendem Prozentsatz des Nettohonorars 
erstattet: 

… % 

10.2 Abweichend von § 10.1 werden auf Nachweis vergütet Kosten für die Vervielfältigung von 
Plänen und Leistungsbeschreibungen, über die nach § 5.4.2 festgelegte Anzahl der 
Ausfertigungen hinaus. 

10.3 Der gemäß § 10.1 vereinbarte Prozentsatz gilt auch für geänderte oder zusätzliche 
Leistungen im Sinne von § 5.7. 

§ 11  Umsatzsteuer 

In den Honoraren und Nebenkosten ist die Umsatzsteuer (Mehrwertsteuer) nicht 
enthalten. Sie ist in der jeweils gesetzlich geltenden Höhe gesondert in der Rechnung 
auszuweisen. 

§ 12 Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers 

12.1  Die Deckungssummen der Berufshaftpflichtversicherung des Auftragnehmers gemäß 
Ziffer 16 der Allgemeinen Einkaufsbedingungen für Architekten- und Ingenieurleistungen 
(AEB-Ing) müssen mindestens betragen: 

Für Personenschäden: 3.000.000,00 € 
Für sonstige Schäden: 1.500.000,00 € 

12.2 Der Auftragnehmer hat darüber hinaus dafür Sorge zu tragen, dass die Deckung für dieses 
Objekt uneingeschränkt erhalten bleibt. 

§ 13  Schlussbestimmungen 

13.1 Nebenabreden wurden nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrags 
bedürfen der Schriftform. Das gilt auch für eine Änderung/Aufhebung dieser Schriftform-
klausel.  

13.2 Sollte eine Bestimmung dieses Vertrags unwirksam oder undurchführbar sein oder künftig 
unwirksam oder undurchführbar werden, so werden die übrigen Regelungen dieses 
Vertrags davon nicht berührt. Anstelle der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung 
verpflichten sich die Parteien schon jetzt, eine wirksame Regelung zu vereinbaren, die 
dem Sinn und Zweck der unwirksamen oder undurchführbaren Regelung rechtlich und 
wirtschaftlich möglichst nahekommt. Entsprechendes gilt für Lücken dieses Vertrags.  

13.3 Gerichtsstand und Erfüllungsort ist - soweit rechtlich zulässig - München. 

§ 14 Ergänzende Vereinbarungen 

14.1 Soweit in diesem Vertrag nicht abweichend geregelt, wird das Honorar abweichend von 
§ 54 Abs. 1 HOAI unabhängig von der Anzahl der Objekte im Sinne des § 2 Absatz 1 
Satz 1 nach der Summe der anrechenbaren Kosten der Anlagen jeder Anlagengruppe 
berechnet. 

 
14.2 Besondere Leistungen: 

Die Beauftragung bzw. der Abruf der beschriebenen, besonderen Leistungen durch den 
Auftraggeber bleibt vorbehalten und erfolgt ausschließlich durch schriftliche Mitteilung. 
Es besteht kein Anspruch auf Beauftragung der besonderen Leistungen. Aus dem 
fehlenden Abruf kann der AN keine Erhöhung seines Honorars ableiten (siehe auch §4). 
Der Auftragnehmer ist verpflichtet, diese weiteren Leistungen zu erbringen, wenn sie 
ihm vom Auftraggeber übertragen werden. 
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14.3 Das zur Verfügung stehende Projektbudget (netto) gliedert sich vorläufig wie folgt:  
KG 200: 856.320 € 
KG 300: 64.933.910 € 
KG 400: 14.453.230 € 
KG 500: 3.953.300 € 
KG 500 Romy-Schneider-Platz: 846.670 € 
KG 600: 527.770 € 
 
Den Kostenermittlungen (Kostenschätzung, Kostenberechnung, Kostenanschlag und 
Kostenfeststellung) sind die seitens des Auftraggebers zur Verfügung gestellten 
EXCEL-Vorlage (Anlage A05) zugrunde zu legen und bis zur dritten Ebene der aktuell 
gültigen Fassung der DIN 276 zu erfassen. Jede Position ist ab der Kostenberechnung 
dem im Einvernehmen mit dem Auftraggeber festgelegten Vergabepaket zuzuordnen. 
 
Des Weiteren hat in den einzelnen Kostenermittlungen der TGA, Anlagengruppe 1, 
2 und 3, ein Ausweis folgender Bereiche zu erfolgen: 
 Tiefgarage 
 Kindertagesstätte 
 Gewerbeeinheiten / Läden 
 Romy-Schneider-Platz 

 
14.4 Zum Abschluss der Leistungsphasen 2 und 3 sind die Planungsergebnisse durch den 

Auftragnehmer gegenüber dem Auftraggeber im Rahmen der Grundleistungen in 
einem Präsentationstermin vorzustellen. 

 
14.5 Vorlage erforderlicher Planunterlagen 

Das Erstellen und die Zusammenstellung der erforderlichen Planunterlagen für 
Verhandlungen und Abstimmungen mit den zuständigen Behörden sowie zur 
Vorstellung der Planung in internen Entscheidungsgremien sind Bestandteil der 
Grundleistungen und somit nicht gesondert zu verrechnen. 

 
14.6 Überflutungsnachweis 

Die Erstellung des Überflutungsnachweises nach DIN 1986-100 ist innerhalb des 
Planungsteams zu prüfen. Der Überflutungsnachweis „Dachentwässerung“ ist 
federführend durch den Architekten in Zusammenarbeit mit dem HLS-Fachplaner zu 
erstellen. Der Überflutungsnachweis „Außenfläche“ ist federführend durch den 
Objektplanung Freianlagen zu erstellen. Die Dachflächen sind mit Notüberläufen 
(sofern erforderlich) nach statischem Erfordernis auszuführen. 

 

14.7 Sämtliche Anlagenteile der Hausanschlussmedien ab der öffentlichen Erschließung 
bis zur Hauseinführung sowie alle Technische Anlagen in den Außenanlagen gemäß 
KGR 550 sind vom AN in Abstimmung mit dem Objektplaner Freianlagen zu planen, 
zu koordinieren und zu überwachen. Grundlage für die Abgrenzung der Leistungen 
das AN von den Leistungen des Objektplaners ist eine noch zu erstellende 
Schnittstellenliste. Dies betrifft sowohl die Leistungen als auch die Honorierung auf 
Basis der anrechenbaren Kosten. 

 

14.8 Anlagengruppe 1, 2 und 3: Die Zuarbeit der für die Systemintegration erforderlichen 
Informationen für den Fachplaner Gebäudeautomation und Berücksichtigung der vom 
Fachplaner Gebäudeautomation erstellten Systemintegrationsliste in den 
Leistungsverzeichnissen ist Grundleistung und mit dem vereinbarten Honorar 
abgegolten. 

 

14.9 Der Auftragnehmer ist verpflichtet, für das Bauvorhaben sämtliche erforderlichen und 
zweckmäßigen Leistungen zur Herbeiführung des vertraglich geschuldeten 

Zur 
Ans

ich
t



 

Vertrag für Fachplanung Technische Ausrüstung 
Stand: 07/2021 (HOAI 2021)  Seite 30 von 30  

Werkerfolgs zu erbringen. Das umfasst insbesondere die unter § 6 ausdrücklich 
genannten Leistungen ergänzt durch die Anforderungen an die Beschaffenheit von 
Unterlagen gemäß VDI Richtlinie 6026 (Dokumentation in der technischen 
Gebäudeausrüstung), ohne dass damit die Leistungspflichten des Auftragnehmers 
abschließend bestimmt wären. 

 

14.10 Im Falle des Abrufs der Leistungsphase 4, sind nur die genehmigungspflichtigen 
Anlagen anrechenbar. Die genehmigungspflichtigen Anlagen werden mit 2 % bewertet. 

 

Auftraggeber  Auftragnehmer  

 

 

…………………………………………… ……………………………………………  

Ort/Datum  Ort/Datum  

 

 

…………………………………………… …………………………………………… 

Unterschrift / Signatur Unterschrift / Signatur 

 

 

…………………………………………… 

Unterschrift / Signatur 
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